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urch dıe Thesen VoNn Gerd Lüdemann und dıe sıch daran anschlıeßende Diskussi-
1st dıe ematık der Auferweckung Jesu hrnstı IIC 1nNs theologische espräc

gekommen. Von daher ist dıe vorlıiegende Untersuchung eiınerseılts höchst aktuell
und der Untersuchung eines fundamentalen Artıkels des chrıistlıchen aubens
zugleich e1iıben! VOonNn Bedeutung. Eıne formale, außere Besonderheıit esteht darın,

hıer eın Freikirchler (Baptıs be1 ınem katholischen eologen Pesch)
eiıner evangelıschen Fakultät promovıert und Gesichtspunkte eines e1  chlı-

chen Ansatzes 1INSs ökumenische espräc mıt einbringt.
en! der theologischen Dıskussion zurückliegender ahrzehnte WwIEe auch

be1 Lüdemann dıe Auferstehung Jesu hrıstı stark unter der Fragestellung der HI-
StIOFIzZILÄL diskutiert wurde, setzt Tılman chre1ıber in seinem urchgang UrcC. die
evangelıschen systematıschen Entwürtfe der Gegenwart ınen ucn zen indem

nach der soteriologischen Bedeutung der Auferweckung fragt. DiIie hıstorısche
rage thematisiert nıcht e1gens. Für seıne spezıelle Fragestellung genügt
„Vom Daß der Wiırklıichkeit der Auferweckung Jesu hnstı ax1ıomatısch dUSZUSC-
hen  97 (S 12) und weiıl dıe (jefahr bestehe, der soteri1ologische Aspekt
nıcht genügend Gesıicht kommt. dıe hıstorische rage in ıner DEeWIS-
sCcCH „Schwebe” lassen.

Im einführenden Kapıtel untersucht chre1ıber Röm 4,25 als exegetische
rundlage ıner grundsätzlıchen Verschränkung VvVon Todes- und erweckungs-
quSSagCc, mıiıt dem Ergebnis „d Paulus die Gerechtmachung des Menschen
dQus dem Handeln Gottes der Auferweckung Jesu 15 herleıtet, weıl ıhm

den gerechtmachenden Glauben geht, der dem auferweckenden Handeln (Jottes
entspricht und entspringt” (S 40)

Im zweıten ınführenden Kapıtel skızz1ert chreıber vier Hauptimpulse Fra-
gestellung aus Tradıtion und Okumene. So hat Luther Tod und Auferstehung Jesu
Christi als dynamısches Geschehen in der Glaubensexistenz eulc gemacht.
Neuere katholische eiträge Kasper, Kessler) ‚entwerfen dıe hrıstologıe orund-
Äätzlıch Von der Auferweckung her, wobe!I dıe Bestimmung des Menschen (Ge-
meınschaft mıt (Jott betont wird uch der orthodoxen eologie geht beım
Stichwort „Vergöttlıchung” dıe Dynamık der (Gemeinnscha: mıt Gott, mıt der
Akzentulerung der eränderung und Transformation der menschlıchen Na  E Der
freikirchliche Impuls VOon Thorwald Lorenzen akzentmert dıe ynamısche und
transformatorische Seıite Ahnlich der katholiıschen Posıtion ezieht den Prozeß
des eılıgen Geılstes auf dıe Praxıs in der horizontalen Dımension. 9 9-  Dıe Heılsbe-
deutung des auferstandenen Chrıistus verwirklıcht sıch der Jüngerschaft der
Glaubenden und ekklesiologisch in der umtfassenden Mıssıon der Kırche, dıe der
Leıidenscha: (Jottes für dıese Welt teilnımmt” (S 67).
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Hauptteıl untersucht chreıber dreı Kapıteln dann ausführlıch Diıe Be-
Cu! der Auferstehung IN kerygmatisch-existentialer eologie (Bultmann,
arxsen, Ebelıng) S°) IN der Weiterführung der Theologie Karl Barths (Barth,
oltmann, Jüngel) (4.) IM Umfeld lutherischer eologie Althaus, 1elıcke.,
0S Härle, Pannenberg) (3:) Dabe!] arbeıtet unter der soteriologıschen rage-
tellung Jeweıls dıe Besonderheıiten und Stärken heraus und markıert Schwachstel-
len.

abschließenden Kapıtel bündelt chreıber dıie Ergebnisse seiner Untersu-
chung und grenzt dre1 grundsätzlıche Problemfelder der Heilsbedeutung der
erweckung Christi in der Soteriologie der Gegenwart eın Die argumentative
Entfaltung bzw. dıe Plausıbilıtät des Heilsverständnisse der Herleitung Vom

Heilsgeschehen hrıs  S’ den gegenwärtigen Wirklichkeitsbezug Wıe wiırk-
lıch ist das eıl schon Jjetzt?); dıe Inhaltlıche Füllung der Heılsbedeutung der
Auferstehung

Z7u der gesamten evangelıschen Theologıe ist dıe Auferweckung hrıstı
konstitutiv dıe hrıstologıe In der kerygmatisch-existentialen eologıe hat sS1e
orma. genetische Funktion (Entstehung des Kerygmas) Der soteriologische
wird tautologisch reduzıtert. Ebelıng deutet dıe Auferstehung sowohl genetisch als
auch auf das Leben (Gjottes hın. in das der Mensch einbezogen werden soll der
arthıanıschen Linie ist dıe Frage der (Jjenese des aubens offenbarungstheolo-
DISC beantwortet. DiIie uferweckung hat Offenbarungscharakter und erfüllt ıne
deskriptive und eine perspektivische Funktion. S1e ze1gt rück- und Vorwärts und
beschreıibt das Handeln (Jottes den Menschen. In der lutherischen eologıe
hat stärksten Pannenberg dıe konstitutive Funktion der erweckung in
ıner Synthese Von deskriptiv-perspektivischem und genetischem Aspekt thematı-
siert. „Das ‘Glaubenkönnen ruht auf dem Ereignis der Auferweckung auf,

sıch auf dıe Bewahrheıitung der ukunfi hın entwirft und sıch darın
STU!:  Nn gebunden we1ß” (S 263) chre1ıber konstatiert 1Im 1C auf dıe evangelısche
eologıe insgesamt eıne staurozentrische und sühnetheologische Finseitigkeit der
Soteriologıie und mahnt deren Plausıbilıtät en A, dem Auferweckungsge-
schehen eine eıgene Interpretations- und Gestaltungskraft ZUZU|  ‚CIL.

7u 2 chre1iber sıeht entsprechend auch 1im 16 auf den gegenwärtigen Wırk-
lıchkeitsbezug der Auferweckung Christi Eng  gen und fordert Korrekturen.
So gehe mıt der Betonung der theologia CFUCLS ıne einseıtige Betonung des Ver-
borgenheıtscharakters des Heıls einher. „Überspitzt gesagt der Mensch in auf
diese Weıse bsolut Verborgenheıit des Heıls wirklıch nıcht ‘erlöster aus-

sehen‘’ (Nıetzs! S 267) .„Die Kampflehre der theologia CFUCLS des Paulus
wırd also mıßverstanden, WC| s1e als eiıne Auflösung des kriıtischen Spannungs-
verhältnısses Von eschatologischer Heilswirklichkeit einerseıts und unerlöster
Wırklıiıchkeıit dieser Welt andererseıts verwendet wırd” S 268) 95  Wenn der
Mensch anstelle schwärmerıischer Selbstüberschätzung anfängt, mıt seinem Sünder-
Seın gew1ıssermaßen oketteren und statt umzukehren und sıch verändern
sıch 1im STAluUs GUO einrıchtet. dann wiırd ebenso (Gjottes chaffen des CcCucN Men-
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schen In Chrıistus mıßachtet. Das Verharren in der Wırklichkeıitsdeutung dıeser
Welt ist SCHAUSO selbstgerecht, WIE der Versuch der e1igenmächtıgen Befreiung”

„DIe eschatologıische Struktur der glaubenden Ex1istenz darf nıcht in dıe
Dynamık VO alten ZU Menschen, sondern muß dıe Dynamık des
Menschen, der den alten hınter sıch läßt. eingebracht werden” (S 269)

Zu 3 Im Schlußabschnitt charakterısıert Schreiber das Christushe1 nhaltlıch
als dıe „Verwirklıchung und Vollendung der Bestimmung des Menschen inmed-
vollen Gemeıminschaft mıiıt (Gott” (S 27511) Rechtfertigung enthalte nıcht Sun-
denvergebung, sondern eın Gemeninschaftsverhältnis zwıschen (Gjott und
Mensch (Friede, CcChalom). „Auf dıe unıversale Vollendung des Friedens unter den
Menschen elt dıe ın Christus vollendete Friedensgemeinschaft des Menschen mıt
Gott In dieses Friedenstiften bezıieht (Gjott dıe e1n, dıe bereıts Frieden mıt ıhm ha-
ben  27 (S 2:79) Chrıistus ist nıcht 11UT sühnender Stellvertreter, sondern auch der
„Prototyp des ucn Menschen” (S 2801) Fr ıst „sSacramentum ei exemplum
abe und Vorbild nıcht VO Kreuzesgeschehen her, sondern auch der Ge-
meıinschaft mıt Gott VOon der Auferweckung ner (S 2831)
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Helge Stadelmann, Hrsg Bausteine AAA Erneuerung der Kirche: (‚egmeindebau
auf der Basıis einer 1DIELSC. erneuerlten Eikklesiologie. E  e uppertal:
Brockhaus:; (neßen: Brunnen, 998 Pb 336 S „ 29,80

Das hıer anzuzeigende uch ist der Berichtband Von der Theologischen
enkonferenz des Arbeıtskreises für evangelıkale Theologıe (AfeT) VO bıs
September 199 / In Bad enburg. Es vereinigt dıe 1ebzehn Referate, dıe auf
dıeser Konferenz ehalten wurden: vier Hauptreferate mıt Je einem Korreferat, dazu
eIlf Arbeıtsgruppenreferate. Dıie Referenten kommen teıls aQus volkskırchlıchem.
teıls Aaus freikirchlichem Hıntergrund. Überblickt INan dıe einzelnen Themen,
erg1bt sıch eın dUSSCWORCNCS und recht umfassendes Bıld. angefangen Von der nt!
Besinnung bıs hın Analyse und Pragmatık der Gegenwart und Perspektiven

dıe Zukunft. uch kırchen- und theologiegeschichtliche Erörterungen tehlen
nıcht (vgl z.B 169-178). Alles In allem legt der Band nıcht Bausteıine
Erneuerung der Kırche VOL, sondern auch Bausteine einer eigentliıchen ıblısch-
evangelıkalen Lehre VON der Kırche. Das Nıveau ist eulic hoch und dıe ele-
senheıt einzelner Referenten erstaunlıch, Was dıe zahlreichen Anmerkungen bele-
SCH Finige können sıch auf Studien stützen. dıe Ss1e schon früher vorgele: haben,

Rainer Ebeling in seinem Bonhoefferreferat. Seine Dıssertation galt dem
Rıngen Bonhoeffers dıe Kırche Gießen,

Es bestimmt ein W agnıs, im evangelıkalen Raum das heiße FEısen Kirche
anzupacken. Das einmütıge Hören auf das eue Testament hat sıch indessen be1


